Reisender Rainer
----------------

Entgegen der Entscheidung seiner Eltern befand sich Rainer an einem Flughafen, denn erreiste viel. Er ging vorbei an alle den Souvenirgeschäften und guckte nur. Doch eines war ander, es hob sich heraus: das Geschäft dort vorne mit dem hässlichen Mädchen. So ging der neugierige Rainer näher. Die Souvenirs waren fast magisch, denn er bemrkte nicht, wie er Stufen hinab in einem weiteren Raum stieg. Dieser war zylindrisch und bis in das unterste Real voll mit Waren und das Mädchen - die Verkäuferin war auch da. Sie war eigentlich gar nicht hässlich, hatte aber ekelhafte Poren im Gesicht, die Rainer von Weitem nicht aufgefallen waren. Vergnügt mit den Waren schaute er auf die Uhr und wollte gehen. Draußen aber regnete es in Strömen - im Flughafengebäude - und er lief die Stufen zurück inden Zylinder.
"Was habt ihr getan", fragte er die Verkäuferin.
"Das ist Eure Strafe für das für das Verlieren der Zeit", antwortete diese.
"Dann macht das es umkehrt!"
"So soll es geschehen." Nun, laut merklich begann sich eine große Mechanik in Bewegung zu setzen.
Der Zylinder vibrierte unter den schweren Zahnredern und den lauten Maschinen. Da trat noch der junge Aushilfe und die zweite Verkäuferin herein.
"Was ist passiert", fragte der junge Helfer.
Rainer: "Sie hat mich verwirrt und in eine andere Zeit geschickt!"
Junge: "Das tut mir Leid."
Hässliche Verkäuferin: "Geht hinaus, ich drehte die Zeit zurück."
"Es regnet immer noch und, Nein, es regnet Steine!"
Als Rainer bemerkte, dass jedes tun keine Lösung brachte, schaute er sich im Raum herum: "Wenn ich nicht mehr Leben kann, dann muss ich mich vergnügen!"
Der Assisstent lächelte.
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Die Geschichte "Reisender Rainer" soll eine Legende sein mit alter Sprache und so. Nur der zylindrische aum und der Flughafen zeigen die Zeit in der es geschrieben wurde (Fortschritt der technik). Dabei wird gut die Moral übetragen wie ich finde von Menschen die helfen aber veurteilt werden und wie dem Protagonisten welcher sein Leben ohne Vorwarnung an eine Magie verliert, die bis dato unerklärlich bleibt. Was nicht passt: die Aufklärung über die Zeit bleibt aus, was vielleicht eine Andeutung auf heute sein soll (der nicht ist). Diese Geschichte ist nämlich einem traum entsprungen und hat daher keinerlei tiefere Bedeutung außer der, die ich ihr eingeflößt hatte. Die letzten beiden Sätze sind von mit eingefügt!
